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Hardware  
Loupedeck, Sensel, TourBox, 
AMD vs. Intel und mehr

Praxis       
Flame, Blender, Fusion,  
Resolve 17, Mocha ...

... und Projekte  
L’Artista, Jamiri, Aixterior  
und Carmodeling 
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Templates für After Effects gibt es 
auf den bekannten Portalen wie 
Envato oder Motionarray in unüber-
schaubarer Zahl. Meist sind es sty-
lishe Animationen im 2,5-D-Raum 
mit austauschbaren Bildern und 
Texten, mit denen so manche Agen-
turen mit wenig Arbeit viel Geld 
verdienen können. Dann gibt es die 
Plug-ins, mit denen sich Videos in 
Kunstwerke und Partikelfontänen 
verwandeln lassen. Noel Powels 
Templates sind anders. von Nils Calles

Inception in After Effects

Mit den Bordmitteln von After Effects, 
minimalem Footage und Expressions 
schafft er neue Welten. Nach dem 

Baukastenprinzip mit sehr viel Liebe zum 
Detail und sehr guten Tutorials zeigt er uns, 
was mit After Effects möglich ist, und ver-
rät dabei sogar einige Geheimnisse. Er ver-
biegt die Welt, lässt Blätter im Wind wehen, 
imitiert Kunst und bringt uns Schwärme von 
Vögeln, Insekten, Bakterien und Viren. Wir 
haben einige seiner Templates näher ange-
schaut und ihn gefragt, wie seine Ideen ent-

standen sind. Das Interview gibt es online als 
Text und als Video. Von den über 30 Temp-
lates hat uns Noel Infinite Horizon, Creation 
Art Effects, Falling Leaves, Critter Collection 
(Vogel-, Insekten- und Fischschwärme) und 
Micro (Bakterien und Viren unter dem Mikro-
skop) zum Testen geschickt.

Bei allen Templates erklärt der Autor in 
sehr guten und ausführlichen Tutorials die 
Presets und Funktionen. Dazu gibt es noch 
einen Trailer, der einen Überblick über die 
Möglichkeiten des Templates verschafft.  

Noel Powel und 
Nils Calles im 
Gespräch

Infinite Horizon: Beim neuesten Template von Noel ist der Name Programm. 
Inspiriert von dem Blockbuster „Inception“ kann man hier die Welt verbiegen.

Außerdem wird immer etwas Test-Foota-
ge mitgeliefert, mit dem man ausprobieren 
kann, wie es funktioniert. In den Projek-
ten ist alles übersichtlich in Ordner sortiert 
und beschriftet. Ganz oben gibt es immer 
einen „Getting Started“-Textlayer, in dem 
der grundsätzliche Workflow erklärt wird. 
Auch in jeder Komposition gibt es einen „In-
structions“-Textlayer mit Informationen. Da-
zu kommen noch weitere Hinweise in den 
Kommentarspalten der Layer und meist auch 
auf Markern in der Time line. 
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Solange die Fische von der Seite zu sehen sind und nicht so sehr wiggeln, funktioniert die Illusion ganz gut.

Mit den Effekteinstellungen des Control Layers und dem Aktivieren und Deaktivieren  
von Layern in der Timeline lässt sich der Look modifizieren.

Man kann natürlich auch andere Bilder, wie zum Beispiel Logos oder Texte,  
durch die Gegend wehen lassen.

Mit über 40 Preset-Tem-
plates und unzähligen 
Texturen und Bildern lässt 
sich der Look der Videos 
endlos modifizieren.58



Die Template-Tests habe ich auf meiner Lenovo 
P51 Mobile Workstation mit Windows 10 Pro 
durchgeführt.

 i Intel (R) Xeon(R) CPU E3-1505M v6 @ 3,00 GHz 
 i 32 Gbyte DDR4 RAM
 i Nvidia Quadro M2200
 i Intel(R) HD Graphics P630
 i Samsung MZVL512HMJP-000L7 500 Gbyte 

System Disk
 i 1 Tbyte ST1000LM035-1l

Info

In jeder Komposition gibt es einen rot gekenn-
zeichneten Control Layer, bei dem in den Ef-
fekteinstellungen die wichtigsten Parameter 
meist über Schieberegler eingestellt werden 
können. Auch hier finden sich zu jedem Ef-
fekt Texthinweise. Ganz oben unter „Getting 
Started“ befindet sich meist eine „Put your 
Footage Here“-Komposition. Dort kann man 
das Testmaterial oder sein eigenes einfügen, 
um es dann in allen Presets zu bearbeiten. Die 
Ebenen in der Timeline, die auf gar keinen Fall 
verändert werden sollen, sind meist mit einem 
Schloss gesichert. Die Templates basieren alle 
auf einem komplexen System von Expressi-
ons, was es erst ermöglicht, die Effekte über 
Schieberegler zu modifizieren. In seinen Tuto-
rials verrät der Autor auch einige seiner Tricks, 
doch das Ganze selbst zu bauen, wäre viel zu 
zeitaufwendig. An einigen seiner Templates 
hat Noel bis zu einem halben Jahr gefeilt. 

Falling Leaves

Passend zum Herbst kann man hier die Blätter 
fallen lassen. Auch hier stehen einige Presets 
zur Auswahl und man kann aus verschiedenen 
Blattarten wählen und sie mit gedrückter Alt-
Taste in der Komposition austauschen. Man 
kann auch eigene Blätter mit Alpha-Kanal  
in Photoshop freistellen und importieren.

Creation Art Effects 

Mit diesen Templates kann man Videos in 
Kunstwerke verwandeln. Das kennt man 
zwar schon von diversen anderen Plug-ins, 
aber hier sind Vielfalt und die Konfigurati-
onsmöglichkeiten wesentlich umfangreicher. 
Es gibt über 40 verschiedene Stile, die alle 
über Schieberegler massiv modifiziert wer-
den können. Dazu kommt eine große Anzahl 

Mit diesem 
Template kann 
man zumindest 
virtuell die Welt 
retten. Diesen 
kleinen Freund, 
der gleich das 
Coronavirus ver-
speist, habe ich 
mir selbst zu-
sammengebaut. 
Die Augen habe 
ich allerdings 
importiert. Ein 
bisschen Spaß 
muss sein in 
diesen Zeiten. 
Das Video könnt 
ihr auf meiner 
Seite postpro-
duction-tutori-
als.net sehen.

von Hintergründen, Rahmen und Texturen, 
die zum Teil animiert sind. Zusätzlich gibt es 
noch ein Flipbook-Template, mit dem man 
seine Videos in einen Heftblock verwandeln 
kann, der umgeblättert wird. 

Critter Collection 

Mit diesen Templates werden Vogel-, In-
sekten- und Fischschwärme simuliert. Die 
Tiere sind alle mit 3D-Ebenen gebaut. Das 
funktioniert vor allem bei den Vogelschwär-
men recht gut, solange sie nicht zu nahe an 
der Kamera vorbeifliegen. Es gibt hier ver-
schiedene Varianten, die je nach Anwendung 
und Nähe zur Kamera mehr oder weniger 
animierte Elemente haben. Die Templates 
eignen sich sehr gut, um zum Beispiel einen 
Krähenschwarm aus einem Baum auffliegen 
zu lassen wie im Vorspann von „The Wal-
king Dead“ oder eine Landschaftsaufnah-
me mit einem vorbeiziehenden Adler oder 
einem Gänseschwarm aufzupeppen. Da die 
Schwärme im 3D-Raum verteilt sind, lassen 
sie sich in Kameraschwenks reintracken. 
Auch die Fliegenschwärme lassen sich gut 
in Filmszenen verwenden, vor allem wenn 
man den Motion Blur einschaltet. Schmet-
terlinge und Fischschwärme leiden allerdings 
unter der Zweidimensionalität und sind eher 
für Illustrationen zu verwenden und nicht als 
Realitätsersatz. Trotzdem sind auch hier die 
Bewegungsanimationen recht gelungen. 

Micro 

Hier kann man alles generieren, was man 
sonst nur durch ein Mikroskop betrachten 
kann. Es gibt eine Vielzahl von sich tum-
melnden Mikroben, Bakterien und Viren. 
Dabei geht es nicht um die für Wissen-

Nils Calles betreibt eine Medienagentur im 
Musikpark 2 im Kreativviertel Jungbusch 
in Mannheim, wo er schwerpunktmäßig 
Trailer, Motion Graphics, Imagefilme, Tuto-
rials und 360-Grad-Webseiten produziert. 
Er ist außerdem seit über 20 Jahren für 
verschiedene Produktionen und Sender 
weltweit als Cutter, Producer und Compo-
sitor auf Messen und im Ü-Wagen unter-
wegs und hat die Seite http://postpro-
duction-tutorials.net/ mit ausgewählten 
Video-Tutorials online gestellt.

schaftssendungen in 3D gebauten Modelle, 
sondern wirklich darum, den Blick durchs 
Mikroskop möglichst naturgetreu zu simu-
lieren. Die verschiedenen Looks kann man in 
jedem Template durch das Aktivieren diver-
ser Effekte erzeugen. Auch die Animationen, 
wie zum Beispiel Zellteilung oder Gruppen-
bildung, können nach eigenem Gusto an-
gepasst werden. Außerdem gibt es einen 
Baukasten, mit dem man sich seine eigenen 
Mikroben erstellen kann. 

Die Preise für die Templates sind mit 10 
bis 100 US-Dollar recht günstig. Bei den 
Tests gab es in der allerneuesten Version von 
After Effects teilweise Instabilitäten und Ren-
derfehler. Deshalb sollten die Templates bes-
ser in der 2019er-Version verwendet werden, 
die sowieso stabiler läuft. Ich hatte sehr viel 
Spaß mit den Templates und werde einige 
Beispielvideos auf meiner Seite zeigen. › ei
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